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Frage der Woche 

Befürworten Sie einen bundeswei- 

ten Feldversuch mit 25,25 m langen 
Lastzügen mit 40 t Gesamtgewicht? 

. Kommentare Seite 2, Bericht Seite 6 

Antworten Sie bitte unter 
"Frage der Woche" auf der 

DVZ-Homepage. www.dvz.de 

DVZ.de 
So stimmten unsere Leser in der 

vergangenen Woche ab: 

100 Tage im Amt: Sind Sie mit der 
Bilanz von Bundesverkehrsmini- 

ster Peter Ramsauer zufrieden? 

- Ja 27,5 % 

Nein 72,5% 

Der Kopf 

Ein echter Treiber der 
Elektro-(G üter- )Mobilität 

Kein anderer Manager in der 
Nutzfahrzeugindustrie hat das 

Thema Elektromobilität in den 

vergangenen Monaten so voran- 
getrieben wie Dr. Wolfgang Bern- 
hard, Chef der Transportersparte 

. 

des Automo- 
bi\herstellers 
Daimler. Der 
Manager, der 
im März 2009 

~;;;::::: von Volkswa- 

l~ 0; Dalmlerwech- 

l~ selte, hat das 

.J!Ii 
' ~ im Spätherbst 

~ ::. 2008 gestar- 
Dr. Wolfgang tete Projekt 
Bernhard Elektro-Trans- 

porter zur 
Chefsache erklärt. Nach nur zehn 

weiteren Monaten stellte er nun 
gemeinsam mit den Entwicklern 

den serienreifen Prototypen einer 
. rein elektrisch betriebenen Ver- 

sion der Transporterbaureihe Vito 

vor. DVZ 13.2.2010 (ben) 

Die Zahl 

36 Stunden . . . 

...dauert die Fahrt eines Güter- 

zuges von einer Seite der Stadt Chi- 

cago auf die andere. Das behauptet 

Matt Rose, Vorstandschef der Bahn 
Burlington Northern (BNSF). Die 
3700 km von Los Angeles na ch Chi- 

cago legen die Bahnen von BNSF in 

55 Stunden zurück. Pkw brauchen 
1,5 Tage. DVZ 13.2.2010 (atjkk) 

Das Stichwort 

Barig 

Das Board of Airline Representa- 

tives in Germany e.V. (Barig) vertritt 
und fördert die Interessen von gut 
100 Airline-Mitgliedern. Dazu gehö- 

ren nationale wie auch internati- 
onale Fluggesellschaften aus den 

Bereichen luftfracht, linienflug, 
Ferienflug und Business Aviation,. 
die im deutschen Markt tätig sind. 

Der im Jahr 1951 gegründete" 

"_..L__J L_L __:___ r:J._ =_ r___11 

ReA l<ündigt höhere 
Preise fur !(ombi an 
Anfang Juli soli die Traktion 10 Prozent teurer werden 

Von Markus l"rostmann 

Rail Cargo Austria (RCA) will zum 
1. Juti die Traktionspreise im Kom- 
binierten Verkehr um 10 Prozent an- 
heben. Darauf verstãndigte sich die 
österreichische Güterbahn mit Vertre- 

tern des Verkehrsministeriums. Ur- 
sprünglich wollte RCA die Traktion 
bereits Anfang März verteuern. 

Der Verein Combinet ais Interes- 
sensvertretung der Kombikunden 
sträubt sich nach Gesprächen mit RCA 

und dem Ministerium gegen die Er- 
höhung: Combinet befurchtet eine 
Rückveriagerung auf die Straße. Erich 
Rohrhofer, Leiter Intermodal bei RCA, 
sieht das eher gelassen. RCA habe im 
Juli des Vorjahres die Preise zwischen 9 

und 15 Prozent angehoben, "doch Vo- 
lumen haben wir deswegen nicht ver- 
loren", betont er gegenüber der DVZ. 

Dass die Preisanhebungen nicht 

aus der Luft gegriffen sind, will RCA 

mit einem nach Relationen gestaf- 

felten Vergleich Straße/Schiene bele- 

gen, der mit aktuelIcn Kostenpositi- 

onen hinterIegt ist. Dabei gehe es auch 

darum, eventuelle Preisspielräume he- 
rauszufinden. Rohrhofer verweist aber 
schon jetzt darauf, dass der Kostende- 
ckungsgrad im nationalen unbeglei- 

teten Kombinierten Verkehr (UKV) 
alles andere ais rosig sei: "Um die Ko- 
sten zu decken, müssten wir die Preise 
sehr, sein deutlich erhöhen." 

projekt Nachtsprung. Doch auch mit 
internen Maßnahmen versucht RCA, 
die Schere zwischen Kosten und Ein- 
nahmen zu schließen. SA wurde jetzt 

Hoch geht es bei RCA bald auch mit den Preisen: Die Kostendeckung stimmt nicht. 

das Projekt Nachtsprung neu gestartet. 
Zwei Monate lang werden aile Kombi- 
Linien durchleuchtet, um herauszufin- 
den, wo die Produktion zwischen den 
Terminais optimiert werden kann. 

Angriff auf Konkurrenzbahnen. Ein 

Dom im Auge sind Rohrhofer auslän- 
dische Kombi-Traktionäre im Transit- 
verkehr.Genau wie RCA bekommen 
die nämlich fur jede transportierte 
UKV-Sendung einen staatlichen Zu- 
schuss aus dem Titel "gemeinwirt- 

schaftliche Leistungsabgeltung". 

Rohrhofer: "Kann es aus Sicht der 
österreichischen Politik erstrebens- 

wert sein, mit Steuergeld ausländische 
Traktionäre zu fårdern?" lm Brenner- 
transit hat RCA bereits 50 Prozent des 
UKV an ausländische Eisenbahnen 
verioren, die dabei aile in den Genuss 

der österreichischen Fördergelder 

kommen. DVZ 13.2.2010 
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Ralf Nagel führt Reederverband 
Ex-Senator löst Hans-Heinrich Nöll ais VDR-Geschäftsführer ab 

Ralf Nagel (SPD), bisher in Bremen 
Senator fur Wirtschaft und Häfen, 
wird yom 15. Februar an den Verband 

Deutscher Reeder (VDR.) ais Hauptge- 
schäftsfuhrer und geschäftsfuhrendes 
präsidiumsmitglied gemeinsam mit 
Uta Ordemann ais weitere Geschäfts- 
fuhrerin leiten. Dr. Hans-Heinrich 
Nöll, seit 2003 Hauptgeschäftsfúhrer 
des Reederverbandes, scheidet auf ei- 

genen Wunsch aus, wie der VDR mit- 
teilt. Nöll werde sich künftig wieder 

seiner anwaltlichen Tätigkeit widmen. 
"Wir freuen uns, mit Ralf Nagel ei- 

nen Nachfolger gewonnen zu haben, 

der über enge Kontakte zur Wirtschaft 
und in die Politik verfugt", kommen- 

tiert der VDR-Vorsitzende Michael 
Behrendt die Personalentscheidung. 

"Dies insbesondere in einer Phase, in 

der sich unsere Industrie großen He- 
rausforderungen gegenüber sieht." 
Die Branche 
fordert seit Mo- 
naten, einen 
leichteren Zu- 
gang zu staat- 
lichen Krediten 
und Bürg- 
schaften. 

Nagel war von 2000 bis 2006 aIs 
Staatssekretär im Bundesverkehrsmi- 
nisterium fur den maritimen Sektor 
zuständig. Nach einem Intermezzo 

r'J! 
!~~..J: 

- ~ 

}; ~~ 

in der Winschaft ais Partner und Vor- 
stand der Putz & Partner Unterneh- 
mensberatung AG kehrte er 2007 mit 
Eintritt in die bremische Landesregie- 

rung in die Politik zurück. 
Gründe fur 

seinen Rück- 
tritt nannte Na- 
gel nicht. Der 
Senator war 
aber in den ver- 
gangenen Wo- 
chen mehrfach 

fur seine Amtsflihrung kritisiert wor- 
den - unter anderem von Seiten der 
Handelskammer und aus den Reihen 
der eigenen Partei. DVZ 13.2.2010 (UJÖ) 

>>Ich bleibe der mari- 
timen Wírtschaft 
im Land Brernen 

eng verbunden<< 

Ralf Nagel, VDR 

Hamburg: I(ompromiss beim Hafenprivileg 
Wichtige Hafeneingriffe bleiben ohne teure Ausgleichsmaßnahmen möglich 

ln Hamburg scheint der Weg frei fur 
ein neues Hafenprivileg, das in ange- 
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Die CDU-gefuhrte Wirtschaftsbe- 
hörde und das von der GAL gefuhrte 
"__.____1....._............. .._.._...=:__ J:_,,-___ _=_'- 

unterhalten wurden, bleiben weiter 
~~nu f.usgleichsm~ßna~,mren aus~~- 

Spekulation um 
Müllers Nachfolge 

Deutsche Bahn Ende März scheic 

der Aufsichtsratsvorsitzende der Del 
schen Bahn, Werner Müller, aus de 

Gremium aus. 
Nach Medienbe- 
richten kommen 
aIs Nachfolger der 
Präsidentdes Deut- 
schen Verkehrs- 
forums, Klaus-Pe- 
ter Müller, und der 
BASF-Vorstands- 
vorsitzende Jür- 

gen Hambrecht in 
die engere Wahl. Nimmt Abschiec 

Nach einer Kritik Werner Müller. 
des Bundesrech- 
nungshofs kam Müller einer AblösUl 

zuvor, indem er auf eine erneute Ka 

didatur verzichtete. DVZ 13.2.2010 ( 
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Frank Erhardt leitet 

Ceva-Kontraktlogisti; 
Logistik Seit Anfang des Monats j 

Frank Erhardt Director Contract L 

gistics fûr Ceva Logistics Central E 

rope. Damit ist er 
fur die operativen 
Kontraktlogistik- 
geschäfte von Ceva 

verantwortlich. 
Zuletzt verant- 

wortete Erhardt 
bei Ceva Logistics 

Central Europe 
im Bereich Busi- 

ness Development 
den Sektor Auto- Aufsteiger: 
motive/Tires. Er Frank Erhardt. 
ist Nachfolger von 
Andreas Wagner, der das Unternehm 
nach mehr als acht Jahren auf eigen 

Wunsch verIässt. DVZ 13.2.2010 
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Parlamentarier bilde: 

Interessengruppe 

Binnenschifffahrt lm Bundestag f( 

miert sich eine neue Pariamentarisc 

Gruppe Binnenschifffahrt (PGBi) n 

Mitgliedern aller 
Fraktionen. Ko- 
ordinator ist der 
Bremer FDP-Ab- 
geordnete Torsten 
Staffeldt. Weitere 
Mitglieder sind 
Matthias Lietz 
(CDU/CSU), Gu- 
stav Herzog (SPD), 

Herbert Behrens 
(Die Linke) und Koordinator: 

Dr. Valerie Wilms Torsten Staffeld 
(Bündnis 90/Die 
Grünen). Die konstituierende Sitzu 
ist Mine März. DVZ 13.2.2010 L 
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Neuer LOG.Kompas 
ist erschienen 

Fachinformationen Der neue Lü 
Kompass ist erschienen. SchwerpUl 

der ersten Ausgabe 2010 sind Trer. 
und Strategien 

in der Automo- 
biIIogistik. Au- 
ßerdem im 
Heft: Antwor- 
ten auf die zehn 
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